
 
 
 
 
 
Jahresbericht 2009 gemäß der Selbstverpflichtung des deutschen Spendenrates  
 
Streetkids International e.V. möchte den steigenden Anforderungen nach Transparenz über die 
Verwendung von Spendengeldern nachkommen. Deshalb veröffentlichen wir hier auf unserer 
Internetseite unseren zusammengefassten Bericht über das Jahr 2009, weiter kommen wir damit der 
Selbstverpflichtung nach, die wir durch die Mitgliedschaft im deutschen Spendenrat e.V. haben.  
Der allgemeine Bericht zu unserer Arbeit befindet sich ebenfalls auf dieser Internetseite und ist immer in 
der „STREETKIDS POST“ aktuell.  
 
Weitere Bemerkungen: Streetkids International e.V. zahlt keine Provisionen oder Erfolgsbeteiligungen.   
Projektgebunden Spenden: alle Spenden sind Projektgebunden wie im nachfolgenden Bericht deutlich 
wird.  
 



 

 

 

 

 

Streetkids International e.V.  Frankfurt am Main 

 

Tätigkeits- und Projektbericht des Vorstands für das Kalenderjahr 2009 

2009 war sehr ereignisreich. Wir konnten das Waisenhaus 2 fert ig stel len und 

beziehen. Das Haus ist ein wenig größer als das erste und hat ein 

Appartement für Langzeithelfer die uns unterstützen. Der Einzug erfolgte am 

1 Jul i  2009.  Das Investment für das zweite Haus im Jahr 2009 betrug   

11581 € .  In 2010 erfolgte der größere Tei l  der Zahlung. 

Endl ich haben wir al le Kinder auf einen Grundstück und Platz genug eigenen 

Lebensmittel  anzubauen. Unserem Ziel weniger zu helfen und statt  dessen 

Hil fe zur  Selbsthi l fe zu ini t i ieren und aufzubauen, kommen wir näher. Neue 

Projekte haben sich aufgetan und eigentl ich ist das letzte Jahr sehr 

erfolgreich gewesen. Je mehr und länger ich mich mit den Problemen der 

Kinder und Afr ika beschäft ige desto trauriger sind oft  die Erkenntnisse die 

mit den Erfahrungen kommen. Die Abhängigkeit   der Waisenkindern von 

Ihren Ernährern zum Beispiel,  die dadurch entstehende Versklavung der 

Kinder innerhalb der Großfamil ie, die sexuel len Übergri f fe bzw. der 

Missbrauch von Waisenkindern durch Lehrer und Famil ienmitgl ieder und der 

Mangel an Bi ldung sind nach wie vor zentrale Probleme mit denen auch wir  

zu tun haben. 

Vieles, was für uns unbegreifbar und schreckl ich ist gehört in Tansania zum 

All tag und ist in der dort igen Gesel lschaft immer noch tabu und 

gesel lschaft l ich akzeptiert.   

 

 

 



 

 

 

Die Armut ist weiter sehr groß und der Zugang zu Trinkwasser oder Medizin 

bleibt vielen verwehrt.  Weltweit leben mehr als eine Mil l iarde Kinder in Armut 

und deshalb sterben jeden Tag 25.000 Kinder sterben. (Quel le: Afr ican Chi ld 

Pol icy Forum)  

Das Haus ist ein wenig größer als das erste und hat ein Appartement für 

Langzeithelfer die uns unterstützen. Der Einzug erfolgte am 1 Jul i  dieses 

Jahres. 

Wir sind immer noch sehr stark mit der Sicherung unsere Grundstücks und 

unserer Investi t ionen beschäft igt.  Die Grundbucheinträge dauern sehr lang 

und immer fehlt  i rgend etwas an Unterlagen oder die korrupte Administrat ion 

der Behörden lässt sich etwas neues einfal len oder verl iert  die Unterlagen. 

Um al le Investi t ionen für unsere Kinder und unseren Verein zu sichern, 

mussten wir eine Verwaltungsgesel lschaft gründen, in der lokale  

 

 

Tansanier Mitgl ieder sind. In Tansania darf keine ausschl ießl ich „weiße“ 

Organisation oder Ausländer Land besitzen. Wir sind froh, dass unser 

langjähriges „networking“ uns nicht nur Geld gekostet hat, sondern es sich 

jetzt auszahlt.  Mit unseren schwarzen Freunden und Mitarbeitern gehen wir 

immer respektvol l  und auf Augenhöhe um, behalten uns aber vor die 

Mittelverwendung str ikt zu kontrol l ieren bzw. die Vertei lung der Gelder selbst 

zu bewerkstel l igen. 

 

was sich geändert hat  

. . ist  einiges. Das aufregendste für die Kinder war das Auftei len und 

Zusammenziehen der Jungs  und Mädchen in Ihr eigenes Haus. Für Mama 

Eva war es nicht so schwer wie für Mama Penina da sie die Mädchen bekam.  

 



 

 

 

 

Für unser Jungenhaus haben wir seit  August einen neuen Vater. Er heißt 

Cyprian und ist mit seiner Frau und seinen 3 Kindern auf unser Grundstück 

gezogen. Penina, die sich um das ehem. Mbagalahaus die letzten Jahre 

gekümmert hat, ist zurück in die Stadt gezogen. 

Onesmo hat einen Sponsor zur Ausbi ldung als Laborant gefunden und ist mit 

19 Jahren ausgezogen; Jonas  einer unsere Halbwaisen ist wieder bei seiner 

Mutter die wirtschaft l ich in der Lage ist sich um ihn zu kümmern und nach 

sechs Jahren sind die Eltern von Zuhura aufgetaucht, somit haben wir Platz 

für neue Kinder bekommen.  

Neue Kinder bei uns 

Unsere neuen Famil ienmitgl ieder sind zum größten Tei l  Vol lwaisen und al les 

zwischen 5 und 9 Jahren alt .  Wir freuen uns  Gideon, Prisca, Malkea, Sayuni, 

Victory soiwie Theresa und Nuhu, zwei Massaikinder ein zu Hause zu geben.  

 

Victoria ist  im Sommer 2002 geboren und seit  Anfang September 2009 bei 

uns. Ihr Vater starb bei einem Unfal l  am Fluss, er wurde von einem Krokodi l  

erfasst und getötet.  

Ihre Mutter brachte Victoria nach dem Tod Ihres Mannes zur Schwester des 

Mannes, die aber selbst 4 Kinder hat und einfach verschwand. Die Mutter ist 

seit  6 Jahren nicht mehr gesehen. 

Die Tante versuchte durch Verkauf von Gebäck im Dorf ihr Leben zu 

meistern, schaffte es aber nicht. Victoria lebte mit ihrer Tante in einer 

Lehmhütte in sehr ärmlichen Verhältnissen; man erzählte uns dass sie anfing 

Leute nach Geld zu fragen. Dieses Verhalten birgt das Risiko des sexuel len 

Missbrauchs und es wurde höchste Zeit  für Victora ein zu Hause zu f inden. 

 

 



 

 

 

Priscas  Mutter starb vor zwei Jahren. Ihr Vater, der Soldat war, starb im 

vergangenen Jahr. Sie hatte eine Zwil l ingsschwester, die 6 Monate nach der 

Geburt starb. Prisca lebte bei einer Tante, die sich auch um Priscas Vater 

gekümmert und ihn gepflegt hatte. Die Tante ist arbeitslos und kann seit  dem 

Tod des Vaters nicht mehr für Prisca sorgen. Darum haben wir Prisca in 

unser Haus aufgenommen. Nun geht sie in den Missionskindergarten im 

gleichen Dorf.  Wir freuen uns, ihr ein neues Zuhause und die Möglichkeit  

einer Schulausbi ldung geben zu können. 

 

Sayuni  ist  8 Jahre alt  und ein Masaikind. Beide Eltern sind wahrscheinl ich an 

HIV gestorben, Er hat noch zwei Brüder die wie er nie die Schule besucht 

haben. Er war bis er zu uns kam bei seinem Onkel der selbst für neun Kinder 

sorgen musste. 

 

Theresia  ist  sieben Jahre alt  und auch eine Massai. Sie verlor Ihre Mutter 

2005, ihren Vater 2003. Sie lebte mit Ihrem Großvater im Busch der auch 

Probleme hatte ihr Grundversorgung zukommen zu lassen. Kinder der Massai 

aus ärmlichen Verhältnissen werde sehr früh verheiratet und bekommen nur 

selten ihre Grundrechte wie Bi ldung, medizinische Versorgung etc.   

 

Nuhu  ist  auch Vol lwaise, er lebte bei seinem 75 Jahre alten Großvater der 

für weitere 11 Kinder sorgen muss. Er hat auch nie die Schule besucht und 

kam völ l ig unterernährt und krank zu uns. Jetzt geht es im schon besser.  

 

 

 

 



 

 

 

 

Danke an die  Domspitzen e.V. aus Köln 

Ende 2008 kam es Dank Markus, unserem Förderer in Köln zu einem 

schnel len und nachhalt igen Engagement mit den Domspitzen. Dr. Benjamin 

Fri tz, der Vorstand sicherte uns mit 30.000 Euro den Bau unseres zweiten 

Hauses – dem Domspitzenhaus. Wir konnten in einem durchgehenden 

Bauabschnitt  das Haus binnen sechs Monaten (Januar – Jul i)  bauen und 

fert ig stel len.  

 

Prominente Unterstützung  

Natascha Ochsenknecht unterstützt Streetkids 

Natascha Ochsenknecht engagiert sich bei uns seit  1 July 2009. Als 

Fotomodell  und Mutter der Schauspieler und Musiker Jimi Blue und Wilson 

Gonzalez Ochsenknecht (u.a. Wilde Kerle) sowie der Tochter Cheyenne 

Savannah ist sie für unseren Verein eine Förderin der besonderen Art.  

Ihr Ehemann, Uwe Ochsenknecht, unterstützt die Aktivi täten seiner Frau als 

Botschafter in und spendete den Gewinn einer Fernsehshow von 12.000€  an 

Streetkids International.  

Prominente Menschen haben naturgemäß breiter gestreuten Zugang zu 

Öffentl ichkeit .  Wir sind ein kleiner Verein und darauf angewiesen in der 

Öffentl ichkeit  wahrgenommen zu werden. Natascha hat sich al les ausführl ich 

vor Ort angeschaut und wir hoffen, dass Sie uns lange erhalten bleibt. . .  

 

 

MEC – Unsere Lehrwerkstatt 

die ersten Schüler schl ießen gerade ihre Ausbi ldung als Schreiner ab, es ist 

immer noch nicht leicht und sehr kostenintensiv die Werkstatt  zu betreiben  



 

 

 

 

aber wir sind zuversicht l ich das unser Partner   YWAM, Tansania den Betr ieb 

weiter so gut meistert.  Durch unsere Unterstützung werden die Lehrer 

f inanziert sowie der Unterhalt  der gesamten Lehrl inge. Bei der Schneiderei 

werden wir unsere Ausbi ldungsstrategie ändern. Nähkurse für die dörf l ichen 

Umgebung sind in der Planung. Wir werden sehen; in Afr ika t icken die Uhren 

anders.. .  

 

 

Unterstützung weiterer Projekte 

Grundschulprojekt bei uns im Dorf 

Gemeinsam mit unserem Partner YWAM baut Streetkids International e.V. in 

unserem Dorf eine private Grundschule. Das Projekt ist komplett community 

based ini t i iert .  Die Eltern zahlen die Lehrer und werden in die großen 

Entscheidungen mit eingebunden. Unsere großen Jungs Mashaka, Said und  

Joshua helfen f leißig mit,  das Dach ist schon fert ig und die Schule sol l   im 

Januar eröffnet werden. Wir engagieren uns f inanziel l  an diesem Projekt und 

sind auch froh eine Missionsschule für unsere Kinder zur Verfügung zu 

haben. 

Die Schule ist in 2009 fert ig gestel l t  worden und ist neben der Lehrwerkstatt  

ein das zweite Kooperationsprojekt welches wir mit YWAM, Tanzania machen 

(YWAM = Jugend mit einer Mission). In die Lehrwerkstatt  (MEC) und die 

Grundschule die beide mit unserem Kooperationspartner entwickelt  werden 

f lossen 18.758.000 TSH bzw. 9064 € .  

 

 

 



 

 

 

 

neues Secondary Schulprojekte (Call & Vision Academy) 

Seit Oktober 2009 Jahres besteht eine Partnerschaft mit KLB (Kanisa la 

Bibl ia) im Süden Tansanias in der Stadt Mtwara. Wir f inanzieren den Bau 

einer weiterführenden Schule. Damit kommen wir unserem ganzheit l ichen 

Ansatz, unseren Kindern ein zuHause zu geben und Ihnen Bi ldung zu 

ermöglichen, einen großen Schri t t  näher. Die Schule sol l  mit der ersten 

Klasse (Form I) im Januar 2010 beginnen. 

Lehrer, Lehrerunterkünfte, 2 Internatsgebäude exist ieren bereit ,  die 

Klassenräume der ersten Klasse sind fert ig. Dies ist ein r iesiges Projekt für 

uns; mit unserem Partner KLB wollen wir einfach eine Schule schaffen, die 

bezahlbar und anders ist.  Anders auch im Sinne der Sicherheit  unserer 

Kinder. Wir wol len sie vor sexuel len Übergri f fen durch Lehrer schützen und 

sie auch im Anbau von Lebensmitteln schulen. Der Finanzbedarf ist 

gigantisch, insgesamt sol len dort ca 300.000.--€  für die Zukunft der Kinder 

und Jugendl ichen im Bi ldungsbereich investiert werden. Im Zeitraum 2009 

haben wir insgesamt 15.000.000 TSH in dieses Projekt investiert.  (entspricht 

ca. 15.000 USD) 

 

Li fewayl ight Education Center 

In Mkuranga, der Bezirkshauptstadt ist eine kleine Tagesschule, die sich um 

Waisenkinder kümmert. Dort sind zwei HIV Waisen die wir nicht bei uns 

aufnehmen konnten, da wir die Möglichkeiten der mediz. Betreuung nicht 

haben. Wir unterstützten die wertvol le Arbeit  dieser kleinen Schule in 2009 

mit 2.230.000 TSH (ungefähr 2000 USD) 

 

 

 



 

 

 

 

medical camps 

unsere medical camps erreichen tausende von Bedürft igen Kindern und 

Müttern. In Mbagala schaffen wir damit nachhalt ige Versorgung. In den 

letzten zwei Jahren haben wir über 3500 Behandlungen durchgeführt und 

Medikamente kostenfrei abgegeben. 

Mit dem Missionsarzt Dr Joel und MAF, einer christ l ichen Pi lotenvereinigung 

habe ich ein neues Einsatzgebiet im Flußdelta des Rufi jes besucht. Es war 

so beeindruckend wie viel  Hi l fe ankommt wenn sich Organisationen 

professionel l  zusammenschl ießen. Für 2010 benötigen wir ein Sonderbudget 

um unsere Hi l fe in diese Gegend auszuweiten. Es gibt dort weder Strom, 

Infrastruktur, Lehrer und auch keine medizinische Versorgung.  

 

Reisen 

Insgesamt war ich vier Mal vor Ort und konnte selbst Mittel  an den Ort der 

Verwendung bringen und entsprechend sicherstel len, dass die 

Spendengelder satzungsgemäß verwendet werden. 

 

Ausblick in die Zukunft 

Auch Afr ika hat Zukunft und persönl ich glaube ich mehr denn je. Wir sehen 

hier in Deutschland wie wichtig die soziale Komponente gerade in der Krise 

ist.  Afr ika ist Dauerkrisengebiet.  Wir helfen dort im Kleinen aber immer 

nachhalt ig und mit Sinn für die Hi l fe zur Selbsthi l fe. Unser größtes Anl iegen 

ist Verantwortung des Einzelnen. Wir haben das Land um unsere Häuser und 

innerhalb der Mauern gartenbautechnisch erschlossen und wol len damit 

weitermachen. Unsere Kinder bekommen al le ihr eigenes Gemüse oder 

Obstbeet und müssen dieses pf legen.  

 



 

 

 

 

Im Moment haben wir noch professionel le Aufbauhi l fe durch einen Farmer 

aber ab nächstes Jahr muss z. B. zusätzl iche Budget für Lebensmittel  durch 

die eigenen Ernten kompensiert werden. Neben den Schulprojekten würden 

wir gerne eine eigene Farm real isieren und somit Arbeit  und Nahrung für 

unsere heranwachsenden Jugendl ichen bieten. Wir freuen uns darauf, den 

sie kommt bestimmt.   

 

Frankfurt,  den 25 September 2010 

 

Der Vorstand und Geschäftsführer 

 

Anlagen:  Kontenübersicht, Finanzmittel ,  Jahresabschluss, Bescheinigung für 

den Spendenrat zur Vorlage beim Finanzamt  








































